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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vielen Dank.
Sie haben in den Vorträgen eben eine Fülle von Detailinformationen erhalten und fragen sich vielleicht: Details sind gut, aber war es das? Oder was kann ich noch mit den Informationen aus dem Rohstoffmonitoring machen. 
Wozu lassen sich die Informationen aus dem Rohstoffmonitoring noch nutzen.

Nun, natürlich haben wir auch an dieser Stelle gearbeitet und für einige Bereiche ganz neue Möglichkeiten aufgetan.
Erläutern möchte ich Ihnen das für eine ganz zentrale Kennzahl in der Forst- und Holzwirtschaft: Den Holzeinschlag.

Davon ausgehend gebe ich Ihnen noch eine Übersicht, in welchen nationalen und internationalen Berichtssystemen wir Daten aus dem Rohstoffmonitoring nutzen und auch nur mit Daten aus dem Rohstoffmonitoring bedienen können.

Nun aber zum…
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Wozu ein Monitoring, wenn es doch Statistik gibt? 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
…Holzeinschlag.
Die amtliche Holzeinschlagsstatistik liefert vielen wichtige Informationen und Strukturdaten:
Zu den eingeschlagenen Sortimenten, zu den Holzarten, zu den Eigentümern und zu den Bundesländern in den eingeschlagen wurde.

Aber leider haben wir ein Problem mit der Gesamtmenge beim Holzeinschlag. 
Wie Sie in der Grafik sehen, untererfasst die amtliche Einschlagstatistik den Holzeinschlag.

Dieses Problem können wir nun mit Hilfe der Daten aus dem Rohstoffmonitoring angehen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber leider haben wir ein Problem mit der Gesamtmenge beim Holzeinschlag. 
Wie Sie in der Grafik sehen, untererfasst die amtliche Einschlagstatistik den Holzeinschlag, wie Sie hier sehen (am Einschlagsmittel aus der BWI).

Dieses Problem können wir nun mit Hilfe der Daten aus dem Rohstoffmonitoring angehen.

Wie machen wir das?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie machen wir das?

Aus dem Rohstoffmonitoring haben wir Informationen zu allen Rohholzverwendern in Deutschland.
Diese Informationen nutzen wir und führen Sie in einem Rechensystem zusammen.
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  Entnahme (Removals): 

𝑅𝑅𝑗𝑗 =  �𝑈𝑈𝑖𝑖,𝑗𝑗

𝑛𝑛

𝑖𝑖=1

+ 𝑋𝑋𝑗𝑗 + 𝑆𝑆𝑗𝑗 

  Nr. Verwendungssektor Variable 

  Stoffliche Nutzung   
  1 Sägeindustrie U1  
  2 Holzwerkstoffindustrie U2  
  3 Holz- und Zellstoffindustrie U3  
  4 Holzpellet- und Brikettindustrie U4  
  5 Furnierindustrie U5  
  6 Holzkohleindustrie U6  
 Energetische Nutzung   
  7 Privathaushalte U7  
  8 Biomasseanlagen < 1MW U8  
  9 Biomasseanlagen ≥ 1MW U9  
 Außenhandelssaldo und Lagerbestandsänderungen   
  10 Außenhandelssaldo X   
  11 Lagerbestandsänderungen S   
 

Der Nutzen des Rohstoffmonitorings 

TI-Einschlagsrückrechnung (TI-ESRR) 

Quelle: Jochem D, Weimar H, Bösch M, Mantau U, Dieter M (2015): Estimation of wood removals and fellings in Germany… Eur J Forest Res 134(5):869-888, DOI: 10.1007/s10342-015-0896-9. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Informationen nutzen wir und führen Sie in einem Rechensystem zusammen.

Das sieht dann so aus…

Hinweisen auf:

stofflich: Przemko Döring
energetisch: Sebastian Glasenapp
Lager: Klaus Zimmermann
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TI-Einschlagsrückrechnung (TI-ESRR) 

Quelle: Jochem D, Weimar H, Bösch M, Mantau U, Dieter M (2015): Estimation of wood removals and fellings in Germany… Eur J Forest Res 134(5):869-888, DOI: 10.1007/s10342-015-0896-9. 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Schematisch lässt sich unser Verfahren der Einschlagrückrechnung so darstellen. 

Sie sehen auf der rechten Seite die Verwender, darüber können wir die Waldholzentnahme ermitteln.

Um den Einschlag berechnen zu können ist noch ein weiterer Schritt erforderlich…
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  Entnahme (Removals): 

𝑅𝑅𝑗𝑗 =  �𝑈𝑈𝑖𝑖,𝑗𝑗

𝑛𝑛
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Einschlag (Fellings): 
𝐹𝐹𝑗𝑗 =  𝑅𝑅𝑗𝑗 − 𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑗𝑗 + 𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑗𝑗 

TI-Einschlagsrückrechnung (TI-ESRR) 

Quelle: Jochem D, Weimar H, Bösch M, Mantau U, Dieter M (2015): Estimation of wood removals and fellings in Germany… Eur J Forest Res 134(5):869-888, DOI: 10.1007/s10342-015-0896-9. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um den Einschlag berechnen zu können ist noch ein weiterer Schritt erforderlich…

Zunächst einmal muss der Inlandsverbrauch um das genutzte Nicht-Derbholz bereinigt werden.
Hinzurechnen müssen wir noch das Derbholz, das zwar eingeschlagen wird, aber im Wald verbleibt, also nicht entnommen wird.

Formelhaft sehen Sie dies hier dargestellt.

Über dieses Verfahren haben wir  eine lange Zeitreihe erstellt, so dass wir den Holzeinschlag nun bis ins Jahr 1995 zurückrechnen können.
Kommen wir also zu den Ergebnissen
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TI-Einschlagsrückrechnung (TI-ESRR) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Über dieses Verfahren haben wir  eine lange Zeitreihe erstellt, so dass wir den Holzeinschlag nun bis ins Jahr 1995 zurückrechnen können.
Kommen wir also zu den Ergebnissen.

Sie sehen hier noch unser Bild von eben mit der amtl. Einschlagstatistik und dem Einschlags-/Entnahmemittel aus der BWI3.
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Der Nutzen des Rohstoffmonitorings 

Quelle: TI-WF (2018): Holzeinschlag und Rohholzverwendung [online]. Hamburg: Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie.  
Zu finden unter: www.thuenen.de/de/wf/zahlen-fakten/produktion-und-verwendung/holzeinschlag-und-rohholzverwendung/ 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unsere jahresscharfen Berechnungen ergeben folgenden zeitlichen Verlauf.
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Quelle: TI-WF (2018): Holzeinschlag und Rohholzverwendung [online]. Hamburg: Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie.  
Zu finden unter: www.thuenen.de/de/wf/zahlen-fakten/produktion-und-verwendung/holzeinschlag-und-rohholzverwendung/ 
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TI-Einschlagsrückrechnung (TI-ESRR) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Und zum besseren Vergleich ergänzt um die Mittel unserer ESRR und der amtl. Einschlagsstatistik.

Wir sehen eine sehr gute Angleichung zweier absolut unterschiedlicher Verfahren, also dem aus der BWI 3 und unserer ESRR, mit dem Vorteil, dass wir mit der Einschlagsrückrechnung jahresscharfe Werte erzielen. 

Als Vergleich dazu noch das Mittel der amtl. Einschlagsstatistik.

BWI: 75,7
TI-ESRR-Mittel: 73,7 Mio. M³ -> mittlere Abweichung von 2,6 %
AES: 56,8 
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 International 
• JFSQ (Joint Forest Sector Questionnaire) 
• JWEE (Joint Wood Energy Enquiry) 
• Nationaler Fortschrittsbericht EE  
• EFA (European Forest Accounting) 

Weitere Verwendung der Daten: Berichterstattung 

Der Nutzen des Rohstoffmonitorings 

…mit Daten aus dem Rohstoffmonitoring 
 National 

• Einschlagsrückrechnung 
• WGR (Waldgesamtrechnung/Umweltökon.GR) 
• FGR (Forstwirtschaftl. Gesamtrechnung) 
• Erneuerbare Energien in Zahlen, AG Energiebilanzen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun, neben der Einschlagrückrechnung nutzen wir die Daten aus Rohstoffmonitoring noch für eine Vielzahl anderer Berichtssysteme auf nationaler und internationaler Ebene.

Die meisten dieser Berichtssysteme verlangen eine jährliche Berichterstattung, einige haben einen zweijährlichen Rhythmus. 

Nachdem, was Sie gerade gehört haben, (habe ich eigentlich nur eine Botschaft für Sie):

Für eine solide Bewertung und Berichterstattung der Nutzung von Holz in Deutschland ist das Rohstoffmonitoring eine wichtige Grundlage.

(Die Einbindung des Rohstoffmonitoring in so viele offizielle Berichtssysteme spricht für den praktischen Nutzen und die Qualität!)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Förderprogramm „Nachwachsende 
Rohstoffe“ des Bundesministeriums für 
Ernährung und  Landwirtschaft (BMEL) 

Projektträger Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) 

Dr. Holger Weimar, Thünen-Institut 
Dr. Dominik Jochem, Thünen-Institut 

Bildnachweise Folie 4, 8, 9, 10: Schnittholz: Laidler139, GNU Free Documentation License, CC-BY-SA-3.0, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9c/Timber.jpg, Zugriff 20.11.17; 
Brennholz, Holzpellets, Spanplatte: Christina Waitkus, Thünen-Institut; Toilettenpapier, Karton: frei. 
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